Start  of  [Hochverehrter  Herr 
Leonhard!]. 

AR  1102 

Sys#;  000193915 

LEO  BAECK  INSTITUTE 

Center  for  Jewish  History 

15  West  16th  Street 
New  York,  NY  10011 

Phone:  (212)  744-6400 
Fax:  (212)  988-1305 
Email:  lbaeck@lbi.cjh.org 
URL:  http://www.lbi.org 


I 

•^j 


L6i3i^höi  V 


I ( I aic  • / 4 

Tauber,  Richard  1^92-194P  * AR-B|d5 

J j^utographati  1102 

i . figdah  Brief  a Onterachr  an  "Hochverehrter 

Herr  Leonhard"  lien  2P.Def •192S  Handechr  2p 
Betr*  Taubere  Bedingungen  fuer  eine  skt^ndina- 

Vieche  Tournee* 


1 .Harne  2 «Auto graph en  Tauber^?  * Beruf  e Kuenetler  Saenger 


% 


( Che  ■.  6 41/5- 

T&tiber,  Richard,  Saenger  ÄR-C-1021 

geb*  16*5*lß92  Linr,  g@st.1948  2751 

1.  Foto  1930  sit  Lae  Pary  Ip  in  Fotoalbum 

2.  Foto-Postkart«a  faks.  Onterschr  Aufnahao 
Carl  Bellsann  in  Frag  n.d.  Ip 


KAMMERSÄNGER 


RICHARD  TAUBER 


O^Cr?i 


STAATSOPER 

Wl  EN-BERLIN-DR  ES  DEN 


-€^  CsE-e.-«-*<r  cf~tr~»-^ 

/t^-*rV-^  ^t*A^  ^ ? 

/t/^Pl\  Ji^ -^v.  ^ 

/Ctz**^zl-  ^^LzC^^ß,t'..jL^^  (^ •.  tz*z-»^  ^ ^ /^ 

y2/CztzC't'T%**>  J ^ ^ 2-*-e«!,  t^'Je^f-'*-'^^ 

/h-v^  /Ä  ^kyjfJUi^  . /t!ir-  fooz^  wf  ■ ' 

0Uryiu^4ztzvi 

^2^  /W>>'^  ,Cot^  : Pcf-^r»zt^  (^^/syc^  ^ Aa^ 

^’^^ß'i^tzvxjtn  ^ ^i'\nryi  . ^ ^ (2^zy^^ ' “f  tyc^xyt-'-A'^^*.^-*^ 

'^1 'fztzcA^'^  ^ y^'^ez^ut-  </4^->7  ^ Cf'^z^/^ 

, 7 c/^'«cy  2 O y^^i2nyiPyAy^'^''c^'^^  ^ iT'ZzCC'*^^^  /^‘'^^tc.f  ^2^1/1^  ly(^  1 

/)y  /hr^^iAy^  el  zÜ^tP^^  Cy^t/^22  2f  ^l/-^^tytytzt 

e^nß-^y^ß-^  2lyty^'j  ßUyl^'Zytzfzt.  S'ey^^pyy^.,  J 

^l»''lzty\  ■'^l^iryv/ ^'7  y€yty> y“(/y-  “ßty^'^  l-^^'^'tyi  ‘'^^^^~tytztytz^^ 

/ 


4J7  ^ 

■^a?<t>^  /tTh  /<r^  vyCe^  * «^Vj 

yVOo^^’>7  €l/yiX  4^'t^  6^ 

i ^ <>^-7  Z2-<5^ 

Qyof  jtf  JU^  ^'\/y^r>^x/^  - 7 ru  t,-c>«„-«^  i/~0c^ 


't/fy'l^^^^/^ ! CX»t/^^  C/^ t£,g^ /^ 

(J~iTiht>t^^y^  cc,p^  X'CcXrf^CC  ^ cX^ 

/^Xz'C'CA/^  . 


✓ 

Cc-e^  /) 


Jt, 


/ /7*Xr  't^2^^£X’l4jA  *^’C  ■‘^  J^lA. 


9ian 

Hotel  Bristol 
2P/XII.2? 


Hochverehrter  Herr  Leonhard^ 

Durch  neuerliche  Umstaende  wäre  as  mir  nun  doch  möglich  das  Skandina- 
vische Tournee  ev»  zu  machen«'  Und  twar  würde  Ihnen  folgende  Zeit  zur  Ver- 
fügung stellen:  vom  e März  ev.  früher  bis  P. April  ev.früheri  d.h.  einen 
’tonat  in  geschlossener  Form*  Frühestens  2 März  bis  2.Aprili  Unter  folgen- 
aen  Bedingungen:  in  diesem  Zeitraum  von  SO-31  Tagen  müssen  20  Abende 
garantiert  sein  zu  einem  Abendhonorar  von  500  Schweden  Kr.|lEgal  ob 
kl.  oder  grosse  Stadt’*  Ausserdem  von  diesen  20  Abend en  6 O^emabendo 
(Gastspiele) f Als  Partien  nur:  Carmen,  Tiefland,  Boheme,  Toska,  Vark. 

Braut,  Hoffmann,  Zauberflöte,  Traviata,  Cav.Rustikana,  Evangelimann 
Zigeunerbaron  j - Conzert  pro  gramme  aus:  Schumann,  Schiibert,  Orieg,  Strauss. - 
Sollten  Sie  lieber  Herr  Leonhard  mir  vertraglich  diese  20  Abende  garantieren 
können  (ohne  Abzüge)  ao  wäre  ich  bereit  dazu:';  Bis  wann  können  Sie  mir 
einen  abschliessenden  Bescheid  geben??  Auch  wenn  es  nicht  mehr  möglich 
sein  sollte,  worueber  ich  nicht  böse  bin,  noch  sein  könnte  - 

(2. Seite) 

erbitte  ich  umgehend«  Nachricht!*  Ausserdem  erbitte  ich  einen  Vorschuss 
von  5000  schw.Kr.  vor  der  Abreise!  Dieser  Vorschuss  wird  vor  Verlassen 
des  Auslandes  zui’ückgegeben  oder  in  Berlin  nach  Rückkehri  Das  Honorar  hat 
abendlich  ausgezahlt  zu  ’yerden^  Auch  mache  ich  zur  Bedingung  dass 
möglichst  nur  ein  Begleiter  mich  begleitet,  der  das  ganz«  Tournee  mit— 
machen  müsste,  der  gleichzeitig  als  Dolmetscher  dienen  könnte  und 
Gesel IschafterJ 

Ich  bitte  um  ximgehende  Antwort  damit  ich  meine  Disposition  darnach 
richten  könnte-' 

Mit  bestem  Gruss*  Und  Prost  Neujahr 

Ihr 

Richard  Tauber 

I<h  möchte ^oc^  unerwähnt  lassen,  dass  Höhere  Abendhonorare 
speciell  (?)  fürOper  von  mir  nicht  gerade  als  unangenehm  empfunden 
würdenJ  Vielleicht  gelingt  Ihnen  für  die  Oper  6u0  Kr. zu  erlangen  | 
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